
Fehlzeiten von Schülerinnen und Schülern können vielfältige Er-
scheinungsformen und Hintergründe haben. Wer ihnen erfolgreich 
begegnen will, steht gleich vor mehreren Aufgaben. An erster Stelle 
steht, dass die Betreffenden zeitnah wieder in den Unterricht inte-
griert werden. Dabei sind nicht nur formale rechtliche Vorgaben zu 
beachten. Tragfähige Lösungen müssen mit verschiedenen Beteilig-
ten erarbeitet werden, die unterschiedliche Interessen verfolgen: 
Erziehungsberechtigte, Fachkräfte und natürlich die Jugendlichen 
selbst. Am ehesten gelingt dieser Prozess, wenn Schüler den Schul-
besuch wieder als positives Erlebnis erfahren und in ihren Lern- und 
Entwicklungsprozessen Unterstützung finden.

Heinrich Ricking und Viviane Albers vermitteln praxisbezogene 
Instrumente zur Einschätzung der Hintergründe von Schulversäum-
nissen und präsentieren darauf abgestimmte Handlungsansätze. 
Sie reichen von geeigneten Beobachtungskriterien über Vorschläge 
zu alternativen Beschulungsmaßnahmen bis zu Formulierungshil-
fen für Gespräche mit betroffenen Schülern und deren Erziehungs-
berechtigten. 

Neben der akuten Intervention geht es den Autoren auch um 
die langfristige Prävention. Sie nehmen dazu sowohl die pädago-
gische Arbeit im Unterricht als auch die organisatorische Ebene im 
„System Schule“ in den Blick. Dieser umfassende Ansatz ermöglicht 
es pädagogischen Fachkräften, die mit Schulabsentismus konfron-
tiert sind, eigene Maßnahmen zu reflektieren, Handlungsfähigkeit 
zurückzugewinnen und Erfolge langfristig zu sichern.

Über das Buch

Bei Bestellungen über www.carl-auer.de 
liefern wir deutschlandweit portofrei.
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Heinrich Ricking, Prof. Dr. phil.; Ausbil-
dung und langjährige Berufserfahrung 
als Förderschullehrer. Hochschullehrer 
für Sonder- und Rehabilitationspädago-
gik mit Schwerpunkt emotionale und 
soziale Entwicklung.
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Die regelmäßige Anwesenheit von Schülern im Unter-
richt ist essenziell für einen guten schulischen Erfolg. 
Zu oft realisieren Schüler, Eltern und Schulen nicht, 
wie schnell sich Schulversäumnisse – ob entschuldigt 
oder nicht – aufaddieren und in schulische Probleme 
münden. Sie führen häufig dazu, dass z. B. Drittkläss-
ler nicht richtig lesen können, Sechstklässler Fächer 
nicht bestehen oder Neuntklässler die Schule ganz ab-
brechen. Aber Schulabsentismus beschränkt sich in 
den Auswirkungen nicht auf den Bereich der Schule, 
sondern zeigt erhebliche Langzeitfolgen, u.  a. einen 
geringen oder fehlenden Schulabschluss, die deut-
lich erschwerte berufliche Integration, eingeschränk-
te Verdienstmöglichkeiten oder ein hohes Risiko für 
Kriminalität (Kearney 2016; Ricking u. Schulze 2012; 
Sutphen, Ford u. Flaherty 2010). Schulabsentismus 
umreißt als Fachbegriff alle Verhaltensmuster, bei 
denen Schüler ohne ausreichende Berechtigung der 
Schule fernbleiben. Dabei verletzen sie nicht nur die 
Schulpflicht und begehen so eine Ordnungswidrig-
keit, sondern blockieren i.  d. R. auch den eigenen 
Lernfortschritt und begrenzen ihre Zukunftschancen. 
Die besondere Relevanz dieser Frage ergibt sich somit 
aus den Konsequenzen für die Lebensperspektive der 
Betroffenen (Stamm et al. 2009).

Schulabsentismus umfasst in allen Schulformen 
und Jahrgängen auffindbare Verhaltensmuster von 
Kindern und Jugendlichen, die oft in problematische 
Lebens- und Lernbezüge eingebunden sind. Das ge-
legentliche Aussetzen des Schulbesuchs – selten und 
in geringem zeitlichen Umfang – kommt bei einem 
großen Teil der Schülerschaft vor und wird zumeist als 
Bagatelle oder vorübergehende und entwicklungstypi-
sche Randerscheinung interpretiert. Schwierig wird 
es, wenn sich die Fehlzeiten häufen und in der schu-
lischen Leistungsbilanz niederschlagen, wenn weite-

re problematische und eskalierende Verhaltensmuster 
damit einhergehen und generell die psychosoziale Ent-
wicklung des Heranwachsenden gefährdet ist. Dabei ist 
von einem beträchtlichen Anteil der Schulpflichtigen 
auszugehen, die bereits deutlich erkennbare und z.  T. 
verfestigte schulabsente Verhaltensmuster aufweisen. 
Die Untersuchungsergebnisse bestärken die Einschät-
zung von Schulabsentismus als Wegbereiter sozialer Ne-
gativkarrieren mit kumulierenden und interagierenden 
Lebensproblemen, überschattet von psychischen, psych-
iatrischen und familiären Schwierigkeiten (Ricking u. 
Dunkake 2017).

Daher sollte es ein pädagogisches Ziel sein, der Prä-
vention von Schulabsentismus einen hohen Stellenwert 
einzuräumen, schulaversive Entwicklungen möglichst 
zu verhindern und desintegrative Verhaltensmuster 
nicht voll wirksam werden zu lassen (Michel 2005; Ri-
cking 2007). Die Gründe dafür liegen auf der Hand: Die 
mangelnde Teilhabe an schulischer Bildung erschwert 
ein integriertes Leben in der heutigen Gesellschaft emi-
nent. Schüler, die trotz Schulpflicht nur unregelmäßig 
oder gar nicht mehr am Unterricht teilnehmen, ver-
schlechtern zumeist ihre Lebensperspektiven deutlich 
(Ricking u. Schulze 2012).

Lehrkräfte nehmen eine Schlüsselrolle in der Ver-
mittlung regelmäßiger Schulbesuchsgewohnheiten ein. 
Infolgedessen ist die Prävention von Schulversäumnis-
sen bzw. ihre Reduzierung im pädagogischen Handeln 
keinesfalls als nachrangig zu betrachten. Jede Fehlzeit 
ist ernst zu nehmen – ob entschuldigt oder nicht. Die 
Handlungsbereiche einer Lehrkraft erstrecken sich vom 
Erkennen schülerbezogener Erscheinungsformen über 
Kenntnisse schulrechtlicher Vorgaben bis zum Wissen 
über Handlungsmaßnahmen schulischer Prävention 
und Intervention. (…)
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